
20 Jahre Umweltwerkstatt Wetterau 
1989 bis 2009 – Zeit für einen Blick auf die Schwerpunkte 
der Aktivitäten in dieser Zeit: 
 
1988 § im Dezember: Gründungsversammlung des 

Vereins 
1989 § März: Einzug in das alte Rathaus 

Assenheim 
§ Gewässergüteuntersuchung an allen Wette-

rauer Flüssen zusammen mit 30 örtlichen 
Naturschutzjugendgruppen 

§ Erste Ausgabe der Zeitschrift „Naturschutz 
in der Wetterau“ – in eigener Druckerei ge-
druckt 

§ 7./8. Oktober: Erstmals Tage der offenen 
Tür  

1990 § Auswertung und Präsentation der Gewäs-
sergüteuntersuchungen 

§ Erster Zivildienstleistender in der Umwelt-
werkstatt 

§ Einrichtung einer Sammelstelle für Alumini-
um, Styropor und Korken in der Umwelt-
werkstatt 

§ Aktivitäten im Rahmen der Kampagne „Mo-
bil ohne Auto“ 

1991 § Krötenzaun bei Kaichen erstmalig aufge-
baut und kontrolliert  

§ Netzwerkarbeit: Förderung der Kooperation 
aller im Natur- und Umweltschutz im 
Wetteraukreis wirkenden Verbände und 
Gruppierungen 

§ Erstes Ferienangebot für Kinder und Ju-
gendliche: Kreisjugend-Naturschutztreffen, 
ein dreitägiges Zeltlager mit über 120 Teil-
nehmern 

§ Aufhängen von „Grünen Brettern“ in den 
Schulen im Wetteraukreis 

§ Einrichtung des Lehrbiotops in Assenheim 
1992 § Einrichtung einer regelmäßig stattfindenden 

Kindergruppe 
§ Erste Fledermaus-Nachtwanderung in 

Assenheim 

§ Errichtung eines Fledermaus-
Winterquartiers im ehemaligen Wasser-
hochbehälter Kaichen 

§ Erste Besuche mit dem (aus dem Kreis 
Gießen geliehenen) Umwelt-Mobil an Wet-
terauer Schulen 

§ Umweltschutzpreis des Wetteraukreises 
1993 § Start der Kampagne „Rettet die Obstwie-

sen“: Vorträge, Schnittlehrgänge, Abgabe 
subventionierter hochstämmiger Obstbäu-
me 

§ Start der eigenen Jugend-Umweltzeitung 
„Pustekuchen“ 

§ Beteiligung an der Wetterauer Initiative 
„Das bessere Müllkonzept“ 

§ Erste Konzepte für die Einrichtung eines 
Umwelt-Bildungshofes 

§ Vorträge zu Regenwassernutzung und So-
laranlagen 

§ Bewilligung des Projektantrages „Aktions-
buch Natur- und Umweltschutz“ durch die 
Europäische Union 

1994 § Erarbeitung des Aktionsbuches Natur- und 
Umweltschutz im Wetteraukreis als Projekt 
mit über 30 Jugendlichen im Wetteraukreis 

§ Pflanzung des Speierlingsweges in Wip-
penbach 

§ Einrichtung einer Stelle für das „Freiwillige 
ökologische Jahr“ 

§ Erste Planungen für ein Seminar- und Ta-
gungshaus in Wippenbach 

§ Einrichtung einer Beratungsstelle für um-
weltschonende Haustechnik und Bauwei-
sen, Besetzung mit einem Mitarbeiter im 
Rahmen einer ABM 

§ Erste Ausgabe der neuen Zeitung „Um-
weltwerkstatt aktuell“ 

§ Austauschveranstaltungen mit jugendlichen 
Naturschützern aus Bruntal, dem tschechi-
schen Partnerkreis des Wetteraukreises 

§ Beteiligung an Protestaktionen gegen Frei-
setzung gentechnisch veränderter Pflanzen 

1995 § Öffentliche Präsentation des fertiggestellten 
Aktionsbuches Natur- und Umweltschutz 

§ Erstes Auslandsseminar im Programm: 
Erlebniswoche in den Pyrenäen 

§ Beteiligung am Phoenix-Projekt zur Verbrei-
tung der Solarenergienutzung 

§ Energieberater der Umweltwerkstatt bietet 
Vor-Ort-Energieberatung für Privathäuser 
an 

1996 § Umwelt-Projekttage an Wetterauer Schulen 
§ Start eines neuen Projektes zur Kartierung 

der Wetterauer Amphibienvorkommen 
§ Start des von Umweltwerkstatt und evange-

lischer Familienbildungsstätte ins Leben ge-
rufenen „Talent-Marktes“ einer Tauschbörse 
für Dienstleistungen mit dem „Wetter-Taler“ 
als Währung 

§ FR-mobil-Aktion im Sommer in Kooperation 
mit der Frankfurter Rundschau wird über 14 
Tage das Thema Wasser in den Mittelpunkt 
von Veranstaltungen und Berichterstattung 
gestellt 

1997 § Erste Vorträge und Veranstaltungen zur 
Agenda 21; Einrichtung eines Arbeitskrei-
ses zum Thema 

§ Vortragsveranstaltung mit Franz Alt 
1998 § Fortsetzung der Energieberatungsstelle mit 

zwei ehrenamtlichen Beratern 
§ Erste Großveranstaltung zum Thema 

„Agenda 21“ in Steinfurth 
§ Umweltwerkstatt erstmals im Internet prä-

sent 
§ Begleitung der Laubfroschkartierung im 

Rahmen einer Diplomarbeit 
§ Erste Veranstaltungen nach Umbauarbeiten 

in der „Zweigstelle“ Wippenbach 
1999 § Feier zum 10jährigen Bestehen 

§ Errichtung des Gehölzlehrpfades in 
Assenheim 

 
 



2000 § Obstbaumpflanzungen rund um den 
Gehölzlehrpfad mit dem Verein Apfelwein- 
und Obstwiesenroute 

§ Erste Eulenexkursion mit 
Steinkauzberingung 

§ Einrichtung eines Arbeitskreis Umweltpäda-
gogik  

§ Start der Arbeitsgemeinschaft Feldhamster-
schutz im Wetteraukreis 

2001 § Neue Internetadresse und neues Gesicht 
der Seiten 

§ Zahlreiche Veranstaltungen zum Feldhams-
ter und erste „Tour de Hamster“ 

2002 § Aufstellung der Infotafeln zu Tier- und 
Pflanzenarten auf dem Lehrbiotop und dem 
Gehölzlehrpfad 

§ Großveranstaltung in Wippenbach zu 
„RIO+10 – 10 Jahre Agenda 21“ 

§ Start des Projektes „Flusswerkstatt“ 
2003 § Planungen zur Renaturierung der Nidda in 

Niddatal kommen durch das Projekt „Fluss-
werkstatt“ in Gang 

§ Erste Flussparty in Assenheim mit Einwei-
hung des neuen Storchenwegs und des 
Wissenspfads an der Nidda 

§ Managertraining für Vodafone international 
auf dem Lehrbiotop in Assenheim 

2004 § Einrichtung des Umwelt-Mobils 
§ Erarbeitung einer umfangreichen Abrufan-

gebots-Palette 
§ Dreitägige Flussparty in Assenheim 

2005 § Krötenzaun zwischen Assenheim und 
Bruchenbrücken erstmalig aufgebaut und 
kontrolliert  

§ Erstes vierfarbiges Veranstaltungspro-
gramm 

§ Erste Tour mit dem neuen Umwelt-Mobil 
durch Wetterauer Schulen 

§ 1. Wetterauer Bat-Night in Assenheim 
2006 § 2. Wetterauer Bat-Night in Wippenbach 

§ Streuobstfest für den Kleiber in Wippenbach 

2007 § Erstmals mit eigenem Messestand auf dem 
Radreisemarkt in Frankfurt-Bornheim 

§ Projekt „Fledermaus-Sommer 2007“ mit 
rund 50 Veranstaltungstagen 

§ 10 Tage mit großer Fledermaus-Ausstellung 
beim Hessentag in Butzbach 

§ 3. Wetterauer Bat-Night in Assenheim 
§ Auszug aus dem Alten Rathaus Assenheim, 

das in den nächsten Monaten saniert wer-
den soll 

§ Errichtung eines Storchennestes in den 
Niddaauen bei Ilbenstadt 

2008 § Neuer Schwerpunkt „Biber“, Ernennung 
eines Biber-Beauftragten 

§ Zahlreiche Aktionen zum Thema Solarener-
gie im Rahmen des Projektes „Sonne, 
Mond und Sterne“ 

§ Ausbau des Umwelt-Mobils zum „Solar-
Café“ 

§ Erstes zweiwöchiges Ferienspielangebot in 
den Sommerferien 

2009 § 72-Stunden-Aktion der Nidderauer Pfadfin-
der auf dem Lehrbiotop 

§ 4. Wetterauer Bat-Night in Assenheim 
§ Wieder-Einzug in das Alte Rathaus 

Assenheim 
 
 

Dies sind nur besondere Schwerpunkte des jeweiligen Jah-
res. Darüber hinaus wurden in den 20 Jahren rund 40 Halb-
jahresprogramme aufgelegt und über 1.000 Veranstaltungen 
durchgeführt.  
Derzeit führen die Aktiven der NABU Umweltwerkstatt 
Wetterau an rund 150 Veranstaltungstagen im Jahr Vorträ-
ge, Exkursionen und Seminare durch. 
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